TREND

Trendvoices Buyers

WeAr bat internationale Mode-, Schuh- und Denim-Einkäufer um ein Statement zur kommenden Saison. Die zwei wichtigsten Fragen lauteten: Wonach suchen Sie bei den kommenden Fachmessen und Designermodenschauen und was wird der nächste große Trend 2015?

MANUEL RIVERA
Inhaber von Different Fashion, Sylt, Deutschland

Natürlich suchen wir neue Trends und das „Besondere“ oder das „Andere“. Darum ziehen wir mit dem weltweiten Zirkus, São Paulo ist die nächste Station. Es wird schwieriger, aber eigentlich klappt es immer irgendwie! Der nächste Trend sind „Männer“: Männer sind die neuen Frauen. Da ist Dynamik, es muss komplett neu gedacht werden – für die kommenden Saisons sehen wir hier eine breite Marktchance! Bei den Damen ist der Trend nicht genau ausgerichtet, irgendwie geht alles. Ich glaube an Leisurewear wie Juvia und Mäntel in allen Variationen, das ist die neue Outdoormode!
ARKADIUSZ LIKUS
Gründer des Vitkac Department-Store, Warschau, Polen

Wir konzentrieren uns immer auf Tradition und Handwerkskunst, deshalb schätzen wir besonders Designer wie Gucci, Lanvin, Balenciaga und Yves Saint Laurent. Der Fokus dieser Marken liegt auf guten Cuts, Materialien bester Qualität und natürlich auf originellem Design. Der Trend, auf den wir uns 2015 hier bei Vitkac konzentrieren werden, ist Authentizität – die Designs, Farben und Stoffe müssen Teil der Identität einer Marke sein. Aber da die Trends sich so schnell ändern, ist das, was bleibt, bereits Geschichte und sie ist es, die die Vergangenheit und die Zukunft jedes Trends begrenzt.

ELENA CASTAUDI 
Gründerin von OnLand, Barcelona, Spanien
OnLand präsentiert unabhängige Designer zusammen mit unserem eigenen Label. Wenn wir eine Messe oder eine Modenschau besuchen, suchen wir zuallererst nach Enthusiasmus, Begeisterung und Emotion. Ohne diese Eigenschaften hat die Arbeit mit einer Kollektion keinen Wert, schließlich wollen wir in unseren Kunden dieselbe Vorfreude und Aufregung auslösen, die wir selbst empfinden. Sie sollen dieselbe Begeisterung für die Ankunft von Neuheiten in unserer Boutique spüren. Leidenschaft ist aber nicht alles. Wir glauben, eine gute Kollektion braucht dasselbe Maß an Überlegung, Hingabe und harter Arbeit. Die Kunden sind heute bereits gut informiert, anspruchsvoll und schlicht überfordert von einer schier unendlichen Auswahl. Sie entscheiden sich für das Design und die Exklusivität sowie für Qualität und Preis. Das Gleichgewicht zwischen Kopf und Herz ist der Schlüssel, um etwas Frisches, Ansprechendes und Unwiderstehliches zu erschaffen.
OXANA BONDARENKO
Präsidentin des Showroom Li-Lu, Moskau, Russland

Wir halten Ausschau nach ungewöhnlichen Brands mit coolem Design und guter Qualität bei Durchschnittspreisen. Dies ist die stärkste Richtung, zu der der Weltmarkt gerade tendiert, nicht nur hier in Russland. Alle einfachen Basics und sogar grundlegende Accessoire-Kollektionen sind aufgrund des Überflusses auf dem Markt gerade viel weniger gefragt. Der Trend geht hin zu allem, was günstig ist, aber trotzdem ein exklusives Design und natürlich eine hohe Qualität aufweist. Alle neuen Technologien und alles, was das Auge des Kunden auf eine ungewöhnliche Kollektion oder ein einzelnes Teil lenkt, ist gerade sehr wichtig. Die Zukunft des Fachhandels liegt in hochwertigen Kollektionen, zeitlich gut geplanten Lieferungen und darin, dass Marken aufgrund ihrer Einzigartigkeit erkannt werden.

HERBERT HOFMANN
Einkäufer/Creative Director bei Voo Store, Berlin, Deutschland

Anscheinend ist No Trend gerade Trend! Luxus-Sportswear und schlichte, zeitlose Outfits stehen bei den Leuten gerade hoch im Kurs und diese Tendenz hat über die letzten zwei Saisons hinweg zugenommen. Flexibilität ist Trumpf. Die zeitliche Dichte neuer Kollektionen ist ermüdend und Modeexperten erkennen, dass das Einfache oftmals zugleich das Beste ist. Bodenständigkeit, Lockerheit und Sportlichkeit gepaart mit hochqualitativen Produkten sind das A und O.

RON HERMAN
Inhaber von Ron Herman, Los Angeles, USA

Als Einkäufer für einen Spezialstore liegt die größte Herausforderung für mich darin, unseren Kunden genau das zu bieten, wonach sie suchen – und zur gleichen Zeit neue und aufregende Produkte zu präsentieren, von denen sie zuvor noch nie gehört oder die sie noch nie gesehen haben. Fachmessen sind eine tolle Gelegenheit, sich einen Überblick über das aktuelle Marktangebot zu verschaffen. Ich gehe gern zu Laufstegshows, nur um zu sehen, ob irgendetwas gezeigt wird, das hervorsticht und meine Aufmerksamkeit erregt. Ich versuche also, völlig objektiv und ohne Erwartungen in eine Saison zu starten oder eine Messe zu besuchen. Meine Offenheit hat es mir ermöglicht, in einer Industrie zu überleben, die von Veränderung lebt.

RUNGANG ZHU
Fashion Director bei Unger, Hamburg, Deutschland

Ich freue mich sehr auf aufstrebende Talente und Trends! Laufstegshows lassen uns an einem kreativen Erlebnis teilhaben, das uns dabei hilft, die verschiedenen Marken effizient und intensiv zu verstehen. Bei den Trends unternehmen wir eine Zeitreise zurück in die Siebziger, als die Mode bunt, mutig und revolutionär war. Hosen mit weitem Bein, Plateausandalen, Fransen, Maxi-Längen und andere 70er-Details rocken das Frühjahr/Sommer 2015 und verwandeln Hobo in Glamour. 
TIZIANA FAUSTI
Inhaberin von Tiziana Fausti, Bergamo, Italien

Ich suche nicht nach einer bestimmten Marke – wenn ich auf Fachmessen gehe, bin ich auf der Suche nach etwas, das mich auf den ersten Blick bewegt. Genau dieses Gefühl möchte ich auch an meine Kunden im Geschäft weitergeben. Ebenfalls interessieren mich Labels mit guter Qualität zu guten Preisen. Der nächste große Trend für Frühjahr/Sommer 2015 dreht sich um die siebziger Jahre mit hohen Schuhen, Wedges und Plateau-Schuhen, langen Röcken und Taillengürteln. Ich durfte die Siebziger selbst hautnah erleben und nun melden sie sich in großartiger Form zurück.

BEPPE ANGIOLINI 
Inhaber von Sugar, Arezzo, Italien 
Während einer Show erwarte ich immer eine bestimmte Emotion, eine Provokation oder ein Bild wahrzunehmen, die oder das mich inspiriert oder tief berührt. Auf Fachmessen halte ich immer Ausschau nach innovativen Ideen und mutigen Labels, die sich etwas trauen, die weitergehen als alles, was man zuvor gesehen hat. Denn Mode ist die Zukunft. Mode ist immer ein Spiegel der Gesellschaft und heute kann man einen einzigen, alles dominierenden Trend ausmachen: Wir leben in einem multiethnischen und multikulturellen Zeitalter, in dem es viele verschiedene Tendenzen gibt, die neue Kombinationen und eine neue Ästhetik erschaffen. Vielleicht ist der wahre Trend gerade das Kreieren seines eigenen Stils, ohne genaue Regeln, aber mit viel Individualität.

ALEXANDER MOISEENKOV 

General Manager von Project 3,14, Moskau, Russland

Im Allgemeinen beobachten wir häufig Bewegungen: Formen, Silhouetten, Texturen. Zuerst versuchen wir, die Stimmung einzufangen, die in der Luft liegt und die zu einem gewissen Grad immer in den Arbeiten der Designer reflektiert wird. Wir suchen nach „Diamanten“ – neuen Namen, von denen wir glauben, dass sie Potenzial und einen ganz eigenen Stil haben. Denkt man an alle Eigentümlichkeiten unserer Branche, ist es ziemlich schwierig, solche Designer zu finden. In Bezug auf Trends wird vor allem die Silhouette sehr entspannt, sie ist nicht mehr ganz so eng wie zuvor. Viel Gewicht liegt auf den Stoffen und Texturen: Sogar Basics erscheinen in einem völlig neuen Style. Und: Eine schöne Lederjacke liegt immer im Trend.

HENRY GRAHAM
Mitbegründer und Chief Creative Officer von Wolf & Badger, London, Großbritannien
Ich versuche immer, mein Denken so wenig wie möglich zu beschränken. Wenn man sehr intensiv über ein bestimmtes ästhetisches Kriterium nachdenkt, belastet man sich zu stark und schränkt damit die eigene Offenheit für die Story ein, die ein Designer mit seiner Kollektion erzählen will. Dadurch, dass ich diesem Grundgedanken folge, bekomme ich auf ungezwungene Art ein Gefühl für die Kollektionen. Wenn mich ein bestimmter Designer fasziniert, mache ich mich auf die Suche nach speziellen Stücken, von denen ich glaube, dass sie in unseren Läden und in unserem Onlineshop gut aufgehoben wären. Unsere Art mit Marken zusammenzuarbeiten ist deswegen einzigartig, da wir unseren Einkauf auf keine Richtung beschränken und immer eine Auswahl der besten aufstrebenden Brands zeigen. Bei der Damenmode gibt es große Trends. Unter anderem den Einsatz von Spitze innerhalb eines Stoffs als Gegengewicht zu schwereren und dichteren Textilien. Stoffe mit Metallic-Effekten sind eine der Tendenzen, die von den Laufstegen direkt in die High Streets wandern werden. Bezüglich der Farbpalette sind Weißschattierungen die Basis vieler Kollektionen. Auch staubige Rosa- und Pastellfarben sind im Kommen. Bei den sehr kräftigen Farbe laufen Violett und Blau, von Flieder bis Immergrün, von Kornblume bis Marine.
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MARGARITA ZUBATOVA 
Einkäuferin bei Kuznetsky Most 20, Moskau, Russland

Wir suchen nach Designern, die wissen, wie man das Gleichgewicht zwischen konzeptionell und kommerziell hält. Der britische Designer Nasir Mazhar wird von seinen Freunden beeinflusst. Es geht dabei nicht um Kleidung als Objekt: Die Mode erzählt eine Geschichte. Eigentlich ist es die Story dahinter, die fasziniert und die man mit anderen teilen kann. Für 2015 liegt der Fokus auf der Präsentation von Designern, die zu Recht als konzeptionell bezeichnet werden. Ihre Erfahrung in der Branche spielt dabei keine Rolle. Das kann J.W.Anderson sein, einer der wenigen Avantgarde-Künstler der neuen Generation, der mit Loewe zusammenarbeitet und gleichzeitig etwas mit Versus auf die Beine stellen kann. Oder der 24-jährige Franzose Jacquemus, der von einem jungen Mädchen aus Südfrankreich erzählt, das sich selbst genau so liebt wie es ist: Unbeholfen, unfrisiert, ohne Make-up, aber genau deswegen bezaubernd trägt sie ein T-Shirt mit einer bestickten Karotte.

FEDERICO GIGLIO 
Inhaber von Giglio, Palermo, Italien
Ich suche immer neue Impulse und wünsche mir, dass Designer meine Aufmerksamkeit wecken und mich mit etwas Neuem und Schönem anregen können. Ich gehe davon aus, dass diese Emotion sich auch auf meiner Kundschaft überträgt. Eindeutigster Trend 2015 wird das Comeback von Schlichtheit sein, die aber neu und dynamisch interpretiert sein wird. So bekommt man in den Multibrand Stores wieder Lust auf Recherche, weil Teile von unterschiedlichen Designern gemischt werden, damit auch der eigene Stil kreiert werden kann.

KAI AVENT-DeLEON
Inhaberin/Head Buyer von Sincerely Tommy, Brooklyn, NY, USA

Ich bin auf der Suche nach speziellen Stücken, die eine Geschichte erzählen. Normalerweise tendiere ich entweder zu einem einzelnen Teil oder einer gesamten Kollektion. Ich bin regelrecht besessen von Kleidungsstücken, die mit Texturen und verschiedenen Stoffen spielen. Ich liebe Metallic-Töne, deshalb zieht mich Mode in Silber- oder Goldmetallic-Schattierungen magisch an. Ich bemerke viele Trends aus den 90ern, die sich wiederholen und ich glaube, die werden sich eine Zeit lang halten. Es gibt eine Menge Culottes, Oversized-Mäntel und Frauen mit maskulinerem Style. Das liebe ich; das ist definitiv ein Comeback, das mir sehr gefällt.

OLIVIER AXER
Inhaber von Série Noire, Lille, Frankreich
Ich will immer überrascht werden, will neue Materialien und unerwartete Passformen entdecken. Ich habe eigentlich immer ein Auge auf Innovationen und auf die höchste Produktionsqualität. Ich glaube, wir können heute nicht länger von Trends sprechen. Denn jeder Designer erschafft sein ganz eigenes Universum, sein eigenes Markenzeichen, genau wie ein Architekt kann er über seine Werke identifiziert werden. Meine Auswahl treffe ich nie aufgrund von Trends. Ich wähle einen Designer wegen seiner Individualität. Aber trotzdem würde ich auf den Military-Trend und der Allgegenwart von Khaki, wie bei Balmain, oder Parkas, die nur aus Kaninchenfell bestehen, wie von Mr. und Mrs. Furs, hinweisen.

RITCHIE CHAN
Gründer und Inhaber von Triple Major, China

Ich achte auf einzigartige Designstandpunkte; Individualität ist ein Muss, wenn man auffallen möchte. Seid innovativ! Bei den Trends kristallisiert sich Oversized als neue Medium-Größe heraus und wir brauchen eine neue Herangehensweise für Schnitte.
